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dc» Tcrr seiner Seichenpredigt, der in so mancher Rücksicht
auf ihn anzuwenden ist:

Gehe hin und thue deßgleichen.

Berichtigungen,
DasWaus^das H. Obristl, Honnerlag auf Thrün (S. tt4) besaß,

war nicht dasjenige, das seine Stammeltern bewohnt hatten, von
denen vielmehr das zweiteHaus dieses kleinenWeilers bewohnt worden war.

Die Compagnie Honnerlag machte den Zug in's Fricklhal nicht mck

(S- 4l9), sondern wurde wieder entlassen, nachdem sie bis Herisau ge-
zogen war.

Appenzellische Biographicen.

Das Monatsblatt hat seinen Lesern mehre Nekrologe aus-
gezeichneter Zeitgenossen geliefert und zuweilen auch das An-
denken früherer Männer/ z. B. Johann Grob'S und Gabriel
Walser's/ aufgefrischt. Unter obiger Aufschrift möchte nun die Re-
daction den Raum der Zeitschrift zuweilen benutzen/ die appen-
zcllische Biographie mit einer größeren Vollständigkeit zu behan-

deln/ zumal ein anderes Mittel/ diese Lücke unserer Litteratur
auszufüllen / bei dem äußerst beschränkten Absätze appenzellischer
Bücher kaum zu finden sein dürste. Wir eröffnen die Reihe un-
screr Versuche mit einem Manne/ der zu den fruchtbarsten Schrift-
stellern unsers Landes gehörte und wahrscheinlich der gelesenste

derselben war; mir seiner Biographie geben wir aber auch zu-

gleich den BcweiS/ daß wir unsere Aufgabe in einem etwas wei-
ten Sinne, auffassen und nicht bloß wirklichen Avpcnzellern/
sondern auch solchen Fremden/ die lange im Canton gewohnt
und in demselben bedeutenden Namen und Einfluß gewonnen ha-

den/ eine Stelle in unserer Gallerie einräumen möchten.

Johannes Zollikofer,
Camerer.und Pfarrer in Herisau.

Das siebzehnte Jahrhundert sah in Außerrhoden fast keine

andern Schriftsteller, als Geistliche; eine glänzende Aus-

„ahme macht unsers Wissens nur unser Dichter, der in
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